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Nutzen  
- Lokalisierung & Quantifizierung von vorhande-

nen Wohnbaulandreserven mit spezifischer Eig-
nung für gemeinnützigen Wohnbau 

- Identifikation möglicher Nutzungsüberlagerun-
gen für Wohnbau in den Kategorien Wohn- und 
Betriebsbauland 

- Indikatoren für Realisierungswahrscheinlichkeit 

 

Demonstration  
- Alpines Bauen Forschungs- und Transferzentrum  

- Workshop: Transfer- und Abstimmungsworkshop 
mit Stakeholdern 

 

Publikation  
- Gadocha, S., Prinz, T. & Spitzer, W. (2019): Räum-

liche Daten für die Mobilisierung von Nachver-
dichtungspotenzialen. In: AGIT ‒ Journal für An-
gewandte Geoinformatik.  

- Prinz, T., Spitzer, W. & Gadocha, S. (2020): Räum-
liche Indikatoren zur Nachverdichtung. Abstract 
und Präsentation. Münchner GI-Runde 2020. 

- Prinz, T (2020): GIS und Smart Settlement Sys-
tems sowie Mobilität der Zukunft. Präsentation. 
ADV-Konferenz GeoIT - Die gemeinsame digitale 
Erde. 

Hintergrund  
Der soziale Wohnbau hat besondere Anforderungen an 

Grundstücksgrößen, insbesondere hinsichtlich einer 

wirtschaftlichen Bebauung und förderrechtlichen Eig-

nung. Da geeignete und mobilisierbare Baulandreser-

ven knapp sind, rückt auch eine Nachverdichtung von 

Bestandsgebäuden oder eine Nutzungsüberlagerung 

von Handelsbetrieben immer mehr in den Vordergrund.  

Es braucht dabei eine valide und periodisch aktualisier-

bare Datengrundlage, die potenzielle Grundstücke, 

Nachverdichtungspotenziale oder mögliche Nutzungs-

überlagerungen aufzeigt.  

Methode  
iSPACE entwickelte im Rahmen des Zentrums Alpines 

Bauen einen prototypischen Ansatz, der automatisiert 

auf Grundlage digitaler Datengrundlagen Grundstücke, 

Nachverdichtungsoptionen und mögliche Nutzungs-

überlagerungen identifiziert, die sich durch ihre Bebau-

ungspotenziale für den sozialen Wohnbau eignen. 

Durch die Verschränkung mit Indikatoren zur ortsübli-

chen Bebauungsstruktur oder mit der Anzahl der Eigen-

tümerInnen lassen sich Hinweise auf Realisierungswahr-

scheinlichkeiten generieren.  

Ziel  
- Parzellenscharfe Ermittlung von Baulandreserven mit 

spezieller Eignung für Wohnbauträger im Widmungsbe-

stand  

- Identifikation von Möglichkeiten zur Nutzungsüberlage-

rung von Handelsbetrieben und Nachverdichtungsoptio-

nen (z.B. Aufstockung)  

Innovation  
- Parameterdefinition für die Eignung von sozialem Wohn-

bau 

- Übertragbares, parametrisierbares GIS-Modell: Grund-

stück – Eigentümeranzahl – ortsübliche Bebauungsstruk-

tur – Wohneinheiten  

Abb. 3: Web-Map zur Bereitstellung und Abfrage der Baulandreserven und Nachverdichtungspotenziale  

Abb. 1: Modellierungsstruk-
tur, Parameter und Typologie 

von Potenzialen mit spezifi-
scher Eignung für sozialen 
Wohnbau  

Abb. 2: Simulation der 

optimalen Grund-
stücksausnutzung un-
ter kombinierter Be-
rücksichtigung von ma-
ximalen Baudichten 
und Abstandsvorgaben  


